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ALS ICH GESTERN EINSAM GING 

KAM EIN JUNGER JÄGERSMANN, 

TRUG EIN GRÜNES, GRÜNES KLEID: 

JA GRÜN IST DIE HEIDE, DIE HEIDE IST GRÜN, 

ABER ROT SIND DIE ROSEN, WENN SIE DA BLÜH'N. 

WO DIE GRÜNEN TANNEN STEH'N, 

IST SO WEICH DAS GRÜNE MOOS, 

UND DA HAT ER MICH GEKÜSST, 

UND ICH SASS AUF SEINEM SCHOSS; 

JA GRÜN IST DIE HEIDE, 

ALS ICH DANN NACH HAUSE KAM, \ 

HAT DIE MUTTER MICH GEFRAGT,' 	 

WO ICH WAR DIE GANZE ZEIT, 

UND ICH HAB' ES NICHT GESAGT; 

JA GRÜN IST DIE HEIDE, ,.. 

WAS DIE GRÜNE HEIDE WEISS, 

GEHT DIE MUTTER GAR NICHTS AN, 

NIEMAND WEISS ES AUSSER MIR 

UND DEM GRÜNEN JÄGERSMANN: 

JA GRÜN IST DIE HEIDE, ,.. 

ALS ICH GESTERN EINSAM GING, 

AUF DER GRÜNEN, GRÜNEN  HE'D,  ,,,„ 
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Ach, wie ist's möglich dann 
Ach, wie ist's möglich dann, 
Daß ich dich lassen kann; 
Hab' dich von Herzen lieb, das glaube mir! 
Du hast das Herze mein so ganz genommen, 
Daß ich kein' and're lieb als dich allein. 

Blau blüht ein Blümelein, das heißt Vergißnichtmein; 
Dies Blümelein leg' an's Herz und denke mein! 
Stirbt  Blum'  und Hoffnung gleich, 
Wir sind an Liebe reich; 
Denn die stirbt nie bei mir, das glaube mir! 

Wär' ich ein Vögelein, bald wollt' ich bei dir sein, 
Scheut' Falk und Habicht nicht, flög' schnell zu dir. 
Schöß' mich ein Jäger tot, fiel ich in deinen Schoß; 
Säh'st du mich traurig an, gern stürb ich dann. 

Ade zur guten Nacht 
Ade zur guten Nacht, 
Jetzt wird der Schluß gemacht, daß ich muß scheiden. 
Im Sommer wächst der Klee, 
Im Winter schneit's den Schnee, 
Da komm ich wieder. 
Im Sommer... 

Es trauern Berg und Tal, 
Wo ich viel tausend Mal, bin drüber gangen. 
Das hat deine Schönheit gemacht, 
Hat mich zum Lieben gebracht 
Mit großem Verlangen. 
Das hat... 
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Das Brünnlein rinnt und rauscht, 
Wohl unterm Holderstrauch, wo wir gesessen. 
Wie manchen Glockenschlag, 
Das Herz bei Herzen lag, 
Das hast du vergessen. 
Wie manchen... 

Die Mädchen in der Welt 
Sind falscher als das Geld mit ihrem Lieben. 
Ade zur guten Nacht, 
Jetzt wird der Schluß gemacht, 
Daß ich muß scheiden. 
Ade zur... 

Alle Vögel sind schon da, 
	Alle Vögel sind 

Alle Vögel alle! 
	

schon da 
Welch ein Singen, Musizier'n, 
Pfeifen, Zwitschern, Tirilier'n! 
Frühling will nun einmarschier'n, 
Kommt mit Sang und Schalle. 

Wie sie alle lustig sind, 
Flink und froh sich regen! 
Amsel, Drossel, Fink und Star 
Und die ganze Vogelschar 
Wünschen dir ein frohes Jahr, 
Lauter Heil und Segen. 

Was sie uns verkünden nun, 
Nehmen wir zu Herzen: 
Wir auch wollen lustig sein, 
Lustig wie die Vögelein, 
Hier und dort, feldaus, feldein, 
Singen, springen, scherzen. 
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ICH BIN EIN FREIER WILDBRETSCHÜTZ 

ICH SCHIESS DEN HIRSCH 

IM SCHÖNSTEN WIESENGRUNDE 

IM WALD UND AUF DER HEIDE 

IN EINEM POLENSTÄDTCHEN 

IST ALLES DUNKEL 

JENSEITS DES TALES 

KEHR ICH EINST ZUR HEIMAT WIEDER 

KEIN SCHÖNER LAND IN DIESER ZEIT 

KEINEN TROPFEN IM BECHER MEHR 

LUSTIG IST DAS ZIGEUNERLEBEN 

MÄRKISCHE HEIDE 

SABINCHEN WAR EIN FRAUENZIMMER 

SCHÖN IST DIE JUGEND 

VON DEN BERGEN RAUSCHT EIN WASSER 

WESTERWALD-LIED 

WIE LIEBLICH SCHALLT 

WIE OFT SIND WIR GESCHRITTEN 

WILDGÄNSE RAUSCHEN DURCH DIE NACHT 

WIR LAGEN VOR MADAGASKAR 

WIR LIEBEN DIE STÜRME 

WIR SIND TIROLER SCHÜTZEN 

WO DIE DROSSEL SINGT 

ZUR GUTEN NACHT 
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Am BRUNNEN VOR DEM TORE, 
DA STEHT EIN LINDENBAUM, 

ICH TRÄUMT IN SEINEM SCHATTEN 

SO MANCHEN SÜSSEN TRAUM. 

ICH SCHNITT IN SEINE RINDE 

SO MANCHES LIEBE WORT; 

ES ZOG IN FREUD' UND LEIDE 

ZU IHM MICH IMMER FORT. 

DIE KALTEN WINDE BLIESEN 

MIR GRAD' INS ANGESICHT, 

DER HUT FLOG MIR VOM KOPFE, 

ICH WENDETE MICH NICHT. 

NUN BIN ICH MANCHE STUNDE 

ENTFERNT VON JENEM ORT, 

UND IMMER HÖR ICH'S RAUSCHEN: 

DU FÄNDEST RUHE DORT. :‚: 
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Am BRUNNEN VOR DEM TORE  

ICH MUSST' AUCH HEUTE WANDERN 

VORBEI IN TIEFER NACHT, 

DA HAB' ICH NOCH IM DUNKELN 

DIE AUGEN ZUGEMACHT. 

UND SEINE ZWEIGE RAUSCHTEN, 

ALS RIEFEN SIE MIR ZU: 

KOMM HER ZU MIR GESELLE, 

HIER FIND'ST DU DEINE RUH'. 
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WIR SIND TIROLER SCHÜTZEN 

UND HABEN FROHEN MUT, 

WENN UNSRE STUTZEN BLITZEN, 

DANN  GENT'S  NOCHMAL SO GUT, 

SO LEB DENN WOHL, DU WUNDERSCHÖNES GAMSGEBIRG, 

WIR SCHIESSEN ÜBERALL UND TREFFEN JEDESMAL, 

IN BERG UND TAL, 

DEN GAMSBOCK  HAM  MER G‚SCHOSSEN 

WOHL MITTEN DURCH DIE BRUST, 

DAS IST FÜR EINEN JÄGERSMANN, 

NE WAHRE WAIDMANNSLUST. 

SO LEB DENN WOHL, DU WUNDERSCHÖNES GAMSGEBIRG, 

WIR SCHIESSEN ÜBERALL UND TREFFEN JEDESMAL, 

IN BERG UND TAL. 
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1M GRÜNEN WALD, DA WO DIE DROSSEL SINGT, 

WO IM GEBÜSCH DAS MUNTRE REHLEIN SPRINGT, 

WO TANNEN, FICHTEN STEHN AM WALDESSAUM, 

ERLEBT ICH MEINER JUGEND SCHÖNSTEN TRAUM, 
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DAS REHLEIN TRANK WOHL AUS DEM KLAREN BACH, 

DER KUCKUCK AUS DEM NAHEN WALDE LACHT: 

DER JÄGER ZIELT SCHON HINTER EINEM BAUM, 

DAS WAR DES REHLEINS LETZTER FRÜHLINGSTRAUM, 

GETROFFEN  WARS  UND STERBEND LAG ES DA, 

DAS MAN VORHER NOCH MUNTER HÜPFEN SAH. 

DA TRAT DER JÄGER WOHL AUS DEM WALDESSAUM 

UND SPRACH: "DAS LEBEN IST JA NUR EIN TRAUM. 

DIE JUGENDJAHR, DIE SEIN SCHON LÄNGST ENTFLOHN, 

DIE ICH ERLEBT ALS JUNGER WEIDMANNSSOHN." 

ER NAHM DIE BÜCHSE, SCHLUG SIE AN EIN' BAUM 

UND SPRACH: "DAS LEBEN WAR JA NUR EIN TRAUM." 
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ZUR GUTEN NACHT 

ADE ZUR GUTEN NACHT! 

JETZT WIRD DER SCHLUSS GEMACHT, 

DASS ICH MUSS SCHEIDEN, 

:,: IM SOMMER WÄCHST DER KLEE, 

IM WINTER SCHNEIT'S DEN SCHNEE, 

DA KOMM ICH WIEDER, :,: 

Es TRAUERN BERG UND TAL, 

WO ICH VIELTAUSENDMAL BIN DRÜBER GANGEN. 

DAS HAT DEINE SCHÖNHEIT GEMACHT, 

HAT MICH ZUM LIEBEN GEBRACHT 

MIT GROSSEM VERLANGEN, 

DAS BRÜNNLEIN RINNT UND RAUSCHT 

WOHL UNTERM HOLDERSTRAUCH, WO WIR GESESSEN, 

WIE MANCHER GLOCKENSCHLAG, 

DA HERZ BEI HERZEN LAG, 

DAS HAST DU VERGESSEN, 

DIE MÄDCHEN IN DER WELT 

SIND FALSCHER ALS DAS GELD 

MIT IHREM LIEBEN, 

ADE ZUR GUTEN NACHT! 

JETZT WIRD DER SCHLUSS GEMACHT, 

DASS ICH MUSS SCHEIDEN, 
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